1. WOCHE 31. MÄRZ 2024 – 6. APRIL 2024 
Das Böse ist allgegenwärtig
 [image: ]

2. WOCHE 7. – 13. APRIL 2024 
Standhaft in Anfechtungen
[image: ]


3. WOCHE 14. – 20. APRIL 2024 
Grundgedanke Licht in der Finsternis
[image: ]

4. WOCHE 21. – 27. APRIL 2024 
Vertrauen heißt Leben
[image: ]

5. WOCHE 28. APRIL BIS 4. MAI 2024 
Ein Licht auf meinem Weg
[image: ]
6. WOCHE 5. – 11. MAI 2024 
Das Schicksal der Zeugen
[image: ]

7. WOCHE 12. – 18. MAI 2024 
Von Hoffnung motiviert
[image: ]
8. WOCHE 19. – 25. MAI 2024 
Licht aus dem Heiligtum
[image: ]


9. WOCHE 26. MAI BIS 1. JUNI 2024 
Das Gesetz der Liebe
[image: ]
10. WOCHE 2. – 8. JUNI 2024 
Original vs. Fälschung
[image: ]


11. WOCHE 9. – 15. JUNI 2024 
Eine universale Krise
[image: ]

12. WOCHE 16. – 22. JUNI 2024 
Leben in der Endzeit
[image: ]

3. WOCHE 23. – 29. JUNI 2024 
Der Sieg der Liebe
[image: ]
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? Fragen fiir das Bibelgesprich:

1. Habtihr schon einmal sehnlich auf etwas gewartet,
was dann doch nicht eingetreten ist? Wie seid ihr mit eurer
Enttiduschung umgegangen?

2. Johannes 14,1-3 und Matthdus 16,27
Woran liegt es, ob jemand der Wiederkunft Jesu mit unge-
triibter Vorfreude entgegensehen kann? Wie kénnen wir so
davon reden, dass es Interesse bei anderen weckt?

3. Apostelgeschichte 1,7-11
Wie kdnnen wir die Zeit des Wartens auf den Herrn sinnvoll
nutzen, anstatt uns in Zeitrechnungen zu verlieren?

4. | 2.Petrus1,19-21
Wie wurde das prophetische Wort fiir euch zum Licht und was
bedeutet es fiir eure Hoffnung auf den Tag des Herrn?

5. 1. Thessalonicher 4,13-18
Was kénnte eure Hoffnung auf die Wiederkunft Jesu
neu beleben?
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? Fragen fiir das Bibelgesprich:

1. Was fallt euch zum Begriff ,,Jom Kippur* ein?
Welche Bedeutung hat er fiir die jidische Kultusgemeinde?

2. Hebrder 2,17-18 und 4,14-16 und 6,19—20
Was kennzeichnet den hohepriesterlichen Dienst Christi
im Himmel? Was bedeutet euch persénlich der barmherzige
und mitleidende Fiirsprecher beim Vater?

3. Hebrder 8,1-5und 9,23-28
Was sagen uns diese Texte iiber das wahre, himmlische
Heiligtum? Wodurch unterscheidet es sich vom irdischen?

Wo liegen die Grenzen unseres Wissens tiber himmlische
Realitaten?

4. | Hebrdier10,10-11
Welche Segnungen und VerheiBungen sind mit dem hohe-
priesterlichen Wirken Jesu verbunden? (> Mittwoch)
Wie erlebt ihr sie?

5. Welche zentrale Botschaft liegt fiir uns Christen
im Jom Kippur?
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? Fragen fiir das Bibelgesprich:
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1. Welche positiven wie negativen Erfahrungen habt ihr mit
Ordnungen und Gesetzen gemacht? Welche Gedanken und
Gefiihle 16st der Ausdruck ,,Gesetz Gottes“ bei euch aus?

2. Prediger 12,13-14 und Psalm 19,812
Wie hangen Ehrfurcht vor Gott und das Halten seiner Gebote
innerlich zusammen? Inwieweit kénnt ihr aus Uberzeugung
in Davids Lobpreis des Gesetzes einstimmen?

3. Offenbarung 13,1-4 und 14,7. 9-11
2Zwei Dutzend Mal verwendet die Offenbarung den Begriff
nanbeten®. Was ist daran so wichtig? Wie lassen sich wahre
und falsche Anbetung voneinander unterscheiden?

4. | 1.Johannes 4,19 bis 5,3
Welches Gemeindeproblem stand Johannes bei der
Wendung ,,Gott lieben und seine Gebote halten“ vor Augen?
Welches Gebot wird in der Gemeinde heute vernachlassigt?

5. Tauscht euch iiber das Zitat von Jiirgen Fliege (> Dienstag)
oder iiber das von Ellen White (> Freitag) aus.
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? Fragen fiir das Bibelgesprich:

1. Immer wieder werden wir mit Desinformationen und anderen

Irrefiihrungen konfrontiert. Was ist daran tiickisch und gefahr-
lich? Wie kann man Wahrheit von Tauschung unterscheiden?

2. Matthdus 24,3-5.11.23-27.30
Warum warnt Jesus bei der Frage nach dem Zeichen und
Zeitpunkt seines Kommens vor Verfiihrern und falschen
Propheten? Welche Gefahr geht von ihnen fiir die Gemeinde
aus? Wie kann man sie erkennen und ihnen begegnen?

3. Offenbarung 16,12-15
Welches Ziel verfolgen die damonischen Geister?
Welche Mittel setzen sie dafiir ein? Wie kdnnen wir uns vor
solchen Tauschungen und Verfiithrungen schiitzen?

4. 1. Thessalonicher 4,15-18
Welche Sorge treibt die Gemeinde Thessalonich um?
Was trostet sie? Was hilft euch bei Zweifel und Unsicherheit?

5. Was stérkt bzw. verunsichert euch bei Predigten und Gespra-
chen ber die ,Endzeit“? Vor welchen Tauschungen sollten wir
uns schiitzen? Worauf kénnen wir uns verlassen?
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? Fragen fiir das Bibelgesprich:

1.  Woran denkt ihr besonders, wenn von Christenverfolgungen
die Rede ist: an die frithen Christen, an das Mittelalter, an
verfolgte Christen heute oder an die Zukunft? Was lasst sich
daraus ableiten?

2. ] Offenbarung14,7.9.12
Die Engel fordern dazu auf, Gott — nicht das Tier und sein Bild —
anzubeten. Wie sieht wahre Anbetung aus?

3. Offenbarung 13,1.5-8
Mit brutaler Macht werden Menschen zur Loyalitat genétigt.
Wo beobachtet ihr heute Ahnliches? Worin liegt die Aktualitat
dieser Vision?

[ Offenbarung13,11-17
Wo werden wir in unserer Gesellschaft zu Anpassungen
gedrangt? Welche Méglichkeiten haben wir, uns dem entge-
genzustellen?

5. Wie geht es euch mit der Beschreibung kiinftiger Ereignisse
im Buch Vom Schatten zum Licht? Wie geht ihr damit um, dass
die Geschichte sich anders entwickelt hat als angenommen?
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? Fragen fiir das Bibelgesprich:
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1. Kriegin Europa, globale Pandemie, Klimawandel und andere

Katastrophen wecken vielfach Endzeitédngste. Wo begegnen
sie euch? In welchem Verhéltnis stehen sie zur Botschaft der
Bibel tiber die letzte Zeit?

2. Offenbarung 7,1-3 und 14,1
Wie ist diese Versiegelung zu verstehen und was bedeutet sie
fiir die Glaubigen in der Endzeit?

3. Offenbarung 18,1-4
Was bedeutet die Ankiindigung vom Fall Babylons fiir die
Menschen, die Unterdriickung und Gewalt erleben? Was heiBt
es in diesem Zusammenhang, Babylon zu verlassen?

4. | Hosea 6,1-3 und Joel 2,23-27
Was sagen diese Texte fiir Menschen, die auf den ,, Tag des
Herrn“ warten? Wie bringt der ,,Spatregen* die geistliche
Ernte zur vollen Reife?

5. | Jakobus s,7-8
Wie steht es mit unserer Geduld beim Warten auf das
Kommen des Herrn? Wie aktiv oder passiv ist diese Geduld?
Was heiBt es, die Herzen zu stirken?
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? Fragen fiir das Bibelgesprich:

1. ,Heute kann nur leben, wer an kein Happy End mehr glaubt*

(Ernst Jiinger). Inwieweit stimmt ihr dieser Aussage zu oder
nicht zu?

2. | Daniel12,1-2
Worauf liegt der Schwerpunkt dieser Prophezeiung?
Welche VerheiBungen Gottes trésten euch in Zeiten der Not
und Bedrangnis?

3. | Offenbarung 19,5-9 und 11
Wie werden die beschrieben, die auf die ,Hochzeit des
Lammes*“ warten? Mit welchen Aspekten konnt ihr euch gut
identifizieren? Wo fallt es euch schwer?

4. | Offenbarung 20,4-6 und 11-13
Wozu werden die ,himmlischen Biicher* ge6ffnet? Welcher
Trost liegt fiir euch in der Beschreibung des Millenniums?

5. ] Offenbarung 20,7-10 und 14-15
Welche Haltung zeigen Satan und die Verlorenen nach den
1.000 Jahren? Inwiefern ist das Endgericht ein Ausdruck von
Gottes Liebe?

6. Denkt an die Studieninhalte in diesem Quartal zuriick.
Was ist bei euch héngen geblieben? Was nehmt ihr euch vor?
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? Fragen fiir das Bibelgesprich:

1. ,Manist entweder Teil der Lésung oder Teil des Problems. Ich
habe mich fir ersteres entschieden* (Michael Gorbatschow).
Wovon ist es abhangig, auf welcher Seite jemand steht?

2. 1. Mose 3,1-6
Woran zeigt sich, dass Eva Gott gehorsam — also Teil der
Lésung — sein wollte? Wie gelingt es der Schlange trotz-
dem, Evas Gottvertrauen zu untergraben? Was lehrt diese
Geschichte iiber das Bése bzw. den Bésen?

3. Jesaja 14,12-16 und/oder Hesekiel 28,11-19
Was sagt dieses Lied / sagen diese Lieder {iber uns
Menschen und iiber das Bose aus? Welche Hoffnung soll
dadurch vermittelt werden?
Zusatzfrage: ,,Wer aufs hohe Ross steigt, ist ein schlechter
Reiter* (C. Tschopp). Tauscht euch dariiber aus.

Offenbarung 12,7-12

Inwiefern erklart die himmlische Stimme, worauf sich der
Sturz des Drachen bezieht? Wie hilft euch der Blick in den
»Himmel“, neue Kraft zu schépfen?

5. ,Dass Jesus siegt, bleibt ewig ausgemacht* (J. Chr. Blumhardt).
Welche praktische Bedeutung hat fiir euch die Tatsache, dass
Satan bereits besiegt ist?
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? Fragen fiir das Bibelgesprich:

1. ,Bedenke stets, dass alles verganglich ist; dann wirst du im
Gliick nicht zu frohlich und im Leid nicht zu traurig sein
(Sokrates). Wie denkt ihr Giber diese Worte angesichts eurer
christlichen Hoffnung?

2. Offenbarung 2,10
Die Gemeinde Smyrna erlebte Verfolgung aufgrund ihres
Bekenntnisses zu Christus.
Wo trifft der Text unsere Lebenswirklichkeit?
Was macht es uns schwer, Jesus treu zu bleiben?

3. [ Lukas19,41-44 und Matthdus 23,3738
Jesus sieht das tragische Schicksal Jerusalems voraus.
Wie fiihlt es sich an, wenn man zusehen muss, wie andere ins
Ungliick laufen? Wie erklért ihr euch die Blindheit des Volkes?

Was hilft uns, ,,die Zeit zu erkennen* und die Gelegenheiten zu
nutzen, die Gott uns bietet?

4. Johannes 13,34-35 und 1. Johannes 4,21
Die Jerusalemer Urgemeinde lebte wie eine Familie und teilte
sogar ihren Besitz miteinander. Wie kénnen wir heute die
Liebe untereinander zum Ausdruck bringen? Wo seht ihr in
unserer Gemeinde Beispiele dafiir, wo Defizite?

5. Apostelgeschichte 5,40-42
Was hilft euch, euren Glauben frohlich zu leben?
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? Fragen fiir das Bibelgesprich:
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1., Frihersind die Kirchen finster und die Herzen licht gewesen,
nun aber ist es umgekehrt“ (Johannes Aventinus, 1477—-1534).
Koénnt ihr dieser Aussage zustimmen?

Warum, bzw. warum nicht?

2. Johannes 8,44
Jesus warnt vor dem ,,Vater der Liige“. Warum ist Liigen so
gefahrlich? Was hilft euch, bei der Wahrheit zu bleiben?

Spriiche 3,5-6 und 16,25
Unser Verstand hat Grenzen. Wie verhalten sich Glauben und
Verstehen zueinander? Wie gehe ich mit den Grenzen meines
Verstehens um?

2.Korinther 4,3-4

Paulus schreibt, dass die Sinne vieler Menschen verblendet
sind. Was hilft uns, Kopf und Sinne frei zu halten?

5. Psalm 119,105
Gottes Wort ist unser Licht. Was macht es so wertvoll?
Wie kénnen wir als Gemeinde dieses Licht angemessen
bewahren und weitergeben?

Johannes 1,5
Wo erleben wir heute den Kampf zwischen Finsternis und
Licht real?
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? Fragen fiir das Bibelgesprich:

1. Hatman dich schon einmal wegen deines Glaubens
unter Druck gesetzt? Wie hast du darauf reagiert?

2. Daniel 7,23-27 und Offenbarung 13,5 und 12,6.14
Die Macht des , Tieres* ist auf 3V Zeiten begrenzt. Welche
gute Nachricht steckt in dieser Zeitangabe? (> Sonntag)
Aus Sicht der Kirchengeschichte: Was ist so bestiirzend an
den mittelalterlichen Machtstrukturen? Wie kann Macht
auch unter uns aus dem Ruder laufen?

3. Judas3-4
Kémpfen ist nicht jedermanns Ding. In welchen Fallen scheint
es unverzichtbar? Seht ihr einen Unterschied zwischen einem
Kampf ,fiir und einem Kampf ,,gegen

4. Apostelgeschichte 5,27-33
Die Beugehaft war vergeblich. Weshalb setzen sich Petrus
und Johannes so standhaft fiir die Botschaft von Jesus ein?
Wie entsteht solch ein ,,inneres Feuer“? Wo seht ihr die Linie
zwischen ,,unbeirrbar* und ,,unbelehrbar“?

5. Wie hingen Treue und Lebensgliick zusammen?
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? Fragen fiir das Bibelgesprich:

f
88

1. ,DieBibelist als Kunstwerk einfach unglaublich. Sie hat etwas
vom phantastischen Realismus* (Arik Brauer). Wie denkt ihr
iliber diese Aussage?

2. Psalm 119,103. 162

Welche Empfindungen bewegen den Psalmisten beim
Lesen der Thora (der fiinf Biicher Mose)? Woran liegt es, ob
die Bibel als trockener oder als packender Lesestoff wahr-
genommen wird?

3. Romer 3,23-25 und 28

»Ich bin schlecht, du bist schlecht, alle sind schlecht.”

Wie kommt ihr mit dieser zugespitzten biblischen Aussage
zurecht? Was ist gut an der schlechten Aussage von Vers 23?
Was wiirdet ihr jemandem raten, den sein Siindenbewusstsein
plagt? Was ist darunter zu verstehen, dass Gott seine Gerech-
tigkeit erweist?

4. 2.Korinther 4,3-6
Was will der Vergleich mit der Schépfung sagen?
In welchem Sinne hat das Evangelium von Jesus Christus
euer Herz erleuchtet?
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? Fragen fiir das Bibelgesprich:

1. ,Zwischen Macht und Ohnmacht.“
Welche Gedanken kommen euch bei dieser Wendung?

1 Offenbarung 11,1-2

Worum geht es beim Ausmessen des Tempels, des Altars und
der Anbeter? Was sagt euch dieses Bild iiber die Gemeinde
Gottes?

3. Offenbarung 11,3-6
Wie beschreibt Johannes das Wirken der zwei Zeugen? Inwie-
weit finden wir uns als Gemeinde darin wieder? Wie erlebt ihr

Wirksamkeit und Vollmacht der Gemeinde?

4. Offenbarung 11,7-10
Wie passt das vollméchtige Wirken der zwei Zeugen mit
ihrer Ohnmacht und Niederlage zusammen? Wie habt ihr —
persdnlich oder als Gemeinde — in der Nachfolge Jesu
leidvolle Zeiten erlebt und bewaltigt?

5. Offenbarung 11,11-13
Mit welchem hoffnungsvollen Ausblick endet die Vision?
Was macht euch bei Widerstand und Ablehnung aufgrund
eures Glaubens Mut?

6. Exkurs (> Donnerstag)
Welche der genannten Auslegungen findet ihr am tiberzeu-
gendsten? Begriindet eure Auffassung.




